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Eine breite französisch-belgische Partnerschaft, 
um

 das N
aturerbe zu erhalten.

Von den Tausenden H
ektar N

aturlandschaft an 
den fläm

ischen Küsten verschw
and ein großer 

Teil durch U
rbanisierung, Industrialisierung und 

Intensivierung 
der 

Landw
irtschaft. 

A
b 

den 
siebziger Jahren w

urde m
an sich der Bedeutung 

dieser Landschaft bew
usst und setzten verschie-

dene A
kteure auf beiden Seiten der G

renze 
M

aßnahm
en für den notw

endigen Schutz und 
den Erhalt dieser D

ünengebiete. Belgische und 
französische 

Partner 
haben 

im
 

m
aritim

en 
Flandern die Kräfte vereint, um

 diese M
aßna-

hm
en 

zu 
unterstützen, 

unter 
anderem

 
die 

A
gentür für N

atur und W
ald der fläm

ischen 
Regierung, das D

épartem
ent du N

ord und das 
Conservatoire 

du 
Littoral 

et 
des 

Rivages 
Lacustres.

A
uf dem

 W
eg zu einem

 europäischen grenz
berschreitenden N

aturpark
D

ie w
ichtigsten A

kteure zum
 Erhalt der

N
aturlandschaft 

in 
Belgien 

und 
Frankreich 

verstärken ihre Zusam
m

enarbeit, um
:

- 
die für die Küste typischen H

abitate w
ieder- 

herzustellen;
- 

die Populationen der bem
erkensw

ertesten 
und bedrohtesten A

rten zu verstärken;
- 

das N
aturerbe durch Erw

erb und Verw
altung 

von Küstendünen zu schützen;
- 

die Ö
ffentlichkeit zu sensibilisieren.

D
ie fläm

ischen Küstendünen sind ein sehr 
w

ichtiges 
N

atur- 
und 

Landschaftsgebiet. 
A

ngesichts der ökologischen und landschaf-
tlichen 

Bedeutung 
der 

Region 
w

urden 
einige Schutzm

aßnahm
en getroffen.

D
ieses 

D
ünengebiet 

w
urde 

in 
das 

europäische „N
atura 

2000-N
etzw

erk“ 
auf- 

genom
m

en, 
um

 
sow

ohl 
die 

zahlreichen 
Vogelarten 

(europäische 
Vogelrichtlinie), 

die in den D
ünen, am

 Strand, in den W
att 

und Zalsw
iesen Brutplätze und N

ahrung 
finden, als auch die für die A

tlantikküste 
spezifischen natürlichen H

abitate (H
abita-

trichtlinie) zu schützen.

D
ies ist ein sehr gefährdetes G

ebiet, das 
leicht destabilisiert w

ird und sich ständig 
ändert.
D

ie 
vorherrschenden 

N
ordw

estw
inde 

haben 
die „fläm

ischen“ 
D

ünen 
gestaltet: 

eine Parabel oder ein breites H
ufeisen rund 

um
 feuchte D

ünentäler

D
as D

ünengebiet besteht jetzt aus vielen schönen, kleinen N
aturinseln, 

die m
eistens von städtischer Bebauung um

geben sind. Verschiedene 
Faktoren haben zur Ü

berw
ucherung der D

ünen m
it Sträuchern und 

hohen G
räsern geführt, w

odurch die Biodiversität beeinträchtigt w
ird.

D
eshalb w

urde von den französischen und belgischen Behörden m
it 

U
nterstützung 

der 
Europäischen 

U
nion 

ein 
groß 

angelegtes, 
grenzüberschreitendes N

aturerhaltungsprojekt ins Leben gerufen: das 
LIFE+ 

N
aturprojekt 

FLAN
D

RE 
(FLem

ish 
And 

N
orth-french 

D
unes 

REstoration). D
as G

esam
tbudget des Projekts beträgt 4.066.454 €, w

ovon 
die H

älfte von der EU
 m

itfinanziert w
ird. D

as Projekt w
urde am

 2. 
Septem

ber 2013 gestartet und w
ird 5 Jahre dauern, bis zum

 1. Septem
ber 

2018. 
LIFE 

steht 
für „Instrum

ent 
Financier 

européen 
pour 

l’Environnem
ent“.
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D
as Schw

arzkehlchen ist ein Singvogel, der 
sein N

est in Sträuchern baut. Sein Futter, 
das 

größtenteils 
aus 

Insekten 
besteht, 

sucht er jedoch im
 D

ünengrasland. D
ieser 

Vogel hat deshalb eine Vorliebe für eine 
abw

echslungsreiche D
ünenlandschaft.

D
ie 

M
aßnahm

en 
zum

 
Schutz 

der 
natürlichen 

H
abitate und der Biotope der bedrohten A

rten 
um

fassen 
unter 

anderem
 

die 
um

fangreiche 
Entfernung 

w
uchernder 

Sträucher 
und 

G
räser, 

Erdarbeiten 
und 

die 
Einrichtung 

von 
Bew

eidungszonen. 
D

as 
Erhaltungsm

anagem
ent 

der 
Küstenhabitate 

um
fasst 

das 
M

ähen 
und 

Bew
eiden durch W

eidetiere (Rinder, Ponys, Esel, 
Schafe usw

.).
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